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Abschlussarbeiten 2015  Deutsch 
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Förderschule  

Schwerpunkt Lernen 

Abschluss Förderschule 
Schwerpunkt Lernen  

Hörverstehen  
Wahlteile I + II 

 

 
 
 
1. Hinweise zur Durchführung 

 

Abschlussprüfung zum Erwerb des Abschlusses der Förderschule mit dem Schwerpunkt Lernen 

D
e

u
ts

c
h

 

 60 Minuten + 15 Minuten Auswahlzeit 

Zusammensetzung  Hörverstehenstest + Wahlteile Sachtext oder Literarischer Text 

Material/Medien - linierte Doppelbögen mit Rand sind zur Verfügung zu stellen 

- Rechtschreibwörterbuch 

 + 15 Minuten  Ausgabe der Wahlteile I und II; Auswahl eines Wahlteils    

und Rückgabe des unberücksichtigten Wahlteils. 

Prüfungsverlauf   Die Prüfung beginnt mit dem ersten Vorlesen des Hörtextes und 

endet nach 60 Minuten. 

 Zweimaliges Vorlesen des Textes (mit kurzer Pause dazwi-

schen). Nachfragen zum Inhalt werden nicht beantwortet.  

 Ausgabe der Arbeitsblätter zum Hörverstehen nach dem 

Vorlesen. Keine Zeitvorgabe für die Bearbeitung.  

 Einsammeln der Arbeitsblätter zum Hörverstehen unmittelbar 

nach der Bearbeitung.  

 Bearbeitung des Wahlteils. 

 

 

2. Hinweise zur Korrektur und Bewertung 

Für die einzelnen Aufgaben sind die maximal möglichen Punkte in den nachfolgenden Tabellen 

angegeben. Aus der Gesamtanzahl der erreichten Punkte ergibt sich die Bewertung wie folgt: 

 

Punkte 42 – 39 38,5 - 34 33,5 - 27 26,5 – 20,5 20 – 13 unter 13 

Zensur 1 2 3 4 5 6 
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Hörverstehen 

Der nachfolgende Text wird den Schülerinnen und Schülern zweimal vorgelesen, anschließend sollen 

dazu Aufgaben bearbeitet werden.  

 

Text zur Überprüfung des Hörverstehens 

 

Der 16-jährige Kim erzählt von seiner Schulzeit in Nepal. Als Sohn einer armen 

Bauernfamilie wächst er in einem kleinen Dorf mitten in den Bergen des Himalaya 

auf: 

„Meine Geschwister und ich müssen schon um fünf Uhr morgens aufstehen. Als 

Erstes treibe ich mit meinem Vater die Rinder auf die Bergweide. Unser Weg führt 

durch einen dichten Bergwald zur Schule. Er dauert zwei Stunden. Nur ein schmaler 

Trampelpfad schlängelt sich bergauf und bergab. Wir müssen gut aufpassen, weil 

viele Gefahren auf uns lauern. Es gibt giftige Kobras, unberechenbare Wildschweine, 

steile Abhänge und einen reißenden Fluss, den wir auf einem schmalen Baumstamm 

überqueren müssen.  

Nach dieser Anstrengung fällt es mir oft schwer, mich in der Schule zu konzentrieren. 

Dennoch gebe ich mir beim Lernen viel Mühe, weil ich später eine gute Ausbildung 

machen und besser als meine Eltern leben möchte.  

In meiner Klasse sind fünfzig Mädchen und Jungen. Wir sitzen auf dem Boden und 

schreiben auf den Knien mit, was die Lehrer uns erklären. Tafel, Kreide und 

Schulbücher gibt es bei uns nicht. Vor und nach dem Unterricht wird gemeinsam 

gesungen und gebetet. Wenn kein Unterricht ist, helfen alle dabei, das Schulhaus 

sauber zu halten. Wir fegen die Flure und die Klassenräume. Wieder zu Hause 

angekommen, habe ich nur noch wenig Zeit für mich und meine Freunde.“ 
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Wahlteil I: Literarischer Text – Lösungshinweise  

Mögliche Antworten Punkte AE 

1. Hörverstehen 
 
a) Der Alltag eines Schulkindes in Nepal 
 
b) Jedes richtig gesetzte Kreuz gibt einen halben Punkt. 
 

 richtig falsch 

Kim wächst in den Alpen auf.  x 

Kim ist der Sohn eines Bergbauern. x  

Der Schulweg ist anstrengend und gefährlich. x  

Ein Fluss wird auf einem schmalen Baumstamm 
überquert. 

x  

Kim fährt mit dem Fahrrad zur Schule.  x 

Die Schule ist modern ausgestattet.  x 

Kim ist ein fleißiger Schüler. x  

Kim möchte später so leben wie sein Vater.  x 

Die Schulkinder erhalten ein warmes Essen.  x 

Die Schüler sind für die Sauberkeit der Schule 
mitverantwortlich. 

x  

 
c) mögliche Antworten: er früh aufstehen muss / er einen anstrengenden 
Schulweg hat / er seinem Vater schon morgens geholfen hat /  …   

 
 
1 
 
5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 
 

7 

I 

 

3. Textverständnis überprüfen 
 
Zeilen 1 - 7 : Großes Unglück nach ruhigem Start 
Zeilen 8 - 13: Bedrohliche Erlebnisse im Sturm 
Zeilen 14 - 23: Freude und Ängste 
Zeilen 24 - 36: Ausräumen der nützlichen Dinge vom Wrack  
Mögliche Überschrift: Der Schiffbruch / Die Rettung / Glück im Unglück / … 

 
 
1 
1 
1 
1 
2 

6 

I 
 
 
 
 
 
II 

 

4. Textverständnis überprüfen 
 
mögliche Antworten: 
a) Das Schiff trieb ziellos umher, weil ein Orkan über dem Meer tobte.  
b) Robinson rettete sich über einen Felsen an Land. 
c) Er hatte Angst davor zu verhungern oder von wilden Tieren zerrissen zu  
    werden. 
d) Er verbrachte die erste Nacht in einer Baumkrone. 
e) Robinson schwamm hinüber. 
f) Die Kiste enthielt Werkzeug. 

 
 
 
1 
1 
1 
 
1 
1 
1 

6 

I 

 

5. Wortbedeutungen erklären 
 
a) Kajüte: Wohn-, Aufenthaltsraum auf Schiffen 
    Leck: undichte Stelle bei Schiffen 
b) oberer Teil eines Baumes 

 
 
1 
1 
1 

3 
 

II 
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6. Informationen aus nicht kontinuierlichen Texten entnehmen 
 
a) Niederschlagsmengen in mm / Monate / Robinsons Insel / Berlin / 
Klimastatistik 2014 / Juni / März / 30 
 
b) mögliche Antworten:  
dass es auf Robinsons Insel mehr Niederschlag gibt / September /  
200 / er noch keine Unterkunft hat 

 
 
je 0,5 
(max. 4) 
 
 
1 / 0,5 / 
0,5 / 1 

7 

II 
 
 
 
 
 
 
III 

 

7. Produktive Verfahrensweisen als Hilfen beim Deuten und Verfassen 
von Texten einsetzen 
 
a) Beispiele für richtige Stichwörter: 

 Vorhaben benötigtes Material 

morgens jagen Flinte 

mittags kochen und essen Holz, Spieß 

nachmittags Baum fällen Axt 
abends Tagebuch schreiben Feder, Tinte, Papier,… 

 
 
b) möglicher Text: 
                                                                                          1. Oktober 1659 
Morgens ging ich zur Jagd und erlegte mit meiner Flinte zwei Kaninchen. 
Anschließend sammelte ich Holz und grillte die Beute auf einem Spieß. Am 
Nachmittag suchte ich mir einen gerade gewachsenen Baum und fällte ihn 
mit meiner Axt. Nach dieser schweren Arbeit war ich erschöpft, aber auch 
zufrieden.  

 
 
 
 
 
 
je 0,5 pro Feld 
(max. 3) 
 
 
 
Kriterien: 
ganze Sätze,  
Ich-Form; 
Präteritum, 
Reihenfolge, 
Stichworte, 
Satzanfänge, 
Einschätzung 
(max. 7) 

10 

III 

 

8. Rechtschreibung 
Es werden zuerst alle Wörter und danach alle richtigen Wörter gezählt. Der 
Anteil der richtigen Wörter wird dann mit folgender Formel errechnet:  
 
Anzahl der richtigen Wörter 
------------------------------------    x 100 = Anteil der richtigen Wörter in Prozent 
      Anzahl aller Wörter 
 
Bewertung der richtigen Wörter: 
< 50 % = 0 P.; 50 – 70 % = 1 P.; 71 – 85 % = 2 P.; 86 – 100 % = 3 P. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
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Wahlteil II: Sachtext – Lösungshinweise  

Mögliche Antworten Punkte AE 

1. Hörverstehen 
 
a) Der Alltag eines Schulkindes in Nepal 
 
b) Jedes richtig gesetzte Kreuz gibt einen halben Punkt. 
 

 richtig falsch 

Kim wächst in den Alpen auf.  x 

Kim ist der Sohn eines Bergbauern. x  

Der Schulweg ist anstrengend und gefährlich. x  

Ein Fluss wird auf einem schmalen Baumstamm 
überquert. 

x  

Kim fährt mit dem Fahrrad zur Schule.  x 

Die Schule ist modern ausgestattet.  x 

Kim ist ein fleißiger Schüler. x  

Kim möchte später so leben wie sein Vater.  x 

Die Schulkinder erhalten ein warmes Essen.  x 

Die Schüler sind für die Sauberkeit der Schule 
mitverantwortlich. 

x  

 
c) mögliche Antworten: er früh aufstehen muss / er einen anstrengenden 
Schulweg hat / er seinem Vater schon morgens geholfen hat /  …     

 
 
1 
 
5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 

7 

I 

 

3. Textverständnis überprüfen 
 
Zeilen 1 - 7: Viktors Wohnort in Sibirien 
Zeilen 8 - 29: Der Lebensalltag in der Kälte 
Zeilen 30 - 36: Die lebensgefährliche Kälte  
Zeilen 49 - 63: Die Bedeutung der Kleidung 
mögliche Überschrift: Leben im kältesten Dorf der Welt / Gefährlicher 
Schulweg / Der kälteste Schulweg der Welt / … 

 
 
1 
1 
1 
1 
 
2 

6 

I 

 

 

 

 

II 

 

 

4. Textverständnis überprüfen 
 
mögliche Antworten: 
a) Viktor hat kältefrei, wenn es kälter als -54°Celsius ist. 
b) Die Häuser sind aus Holz gebaut, weil es der Kälte widersteht. 
c) Sie schmelzen Eisblöcke aus dem Fluss auf dem Herd. 
d) Er hat alle Leitungen, die Flüssigkeiten enthalten, mit Stofflappen    
    umwickelt.  
e) Sie kehren um oder gehen zu Fuß zur Schule. 
f)  Die russische Sprache ist für die Jakuten mühsam zu erlernen. 

 
 
 
1 
1 
1 
1 
 
1 
1 

6 

I 

 

5. Wortbedeutungen erklären 
 
a) präpariert: etwas vorbereiten, haltbar machen 
    fatal: verhängnisvoll, unangenehm, peinlich 
b) Verhinderung des Durchgangs von Strom, Gas, Wärme oder Wasser 

 
 
1 
1 
1 

3 

II 
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6. Informationen aus nicht kontinuierlichen Texten entnehmen 
 
a.) Temperatur in °C / Monate / Oimjakon / Berlin / einer Klimastatistik 
2014 / Januar / Mai / September  
 
b.) mögliche Antworten:  
… es in Oimjakon im Winter (oder immer) wesentlich kälter ist als in Berlin 
(im Sommer die Temperaturen nicht so sehr voneinander abweichen) / 
Mai / September / … es dann dort nicht so kalt ist 

 
 
je 0,5 
(max. 4) 
 
 
 
1/ 
0,5/0,5/1 

7 

II 
 
 
 
 
 
 
 
III 

 

7. Produktive Verfahrensweisen als Hilfen beim Deuten und 
Verfassen von Texten einsetzen 
 
a) Beispiele für richtige Stichwörter: 

Viktors Tagesablauf im Winter Mein Tagesablauf 

- Temperatur nach dem 
Aufstehen prüfen 

- Blick aufs Handy, waschen 

- Eisblöcke schmelzen - anziehen, frühstücken 

- vier Kleidungsschichten 
anziehen 

- Tasche packen, Jacke 
anziehen 

- zügig zur Bushaltestelle 
gehen 

- zur Bushaltestelle oder zur  
Schule gehen  

- in der Schule herumflitzen - Freunde treffen 

- Russisch lernen - Englisch lernen 

 
 
b) möglicher Text: 
 
Tagesablauf 
Nach dem Aufstehen schaute ich auf mein Handy und wusch mich. Dann 
zog ich mich an und aß Cornflakes. Anschließend packte ich die 
Hausaufgaben in meine Tasche und zog meine Jacke an. Ich ging zur 
Bushaltestelle und traf dort meine Freunde. In der Schule lernte ich in der 
ersten Stunde Englisch.  
 
c) mögliche Antwort: 
Der entscheidende Unterschied ist, dass es bei uns nicht so kalt ist wie in 
Sibirien. Daher besteht nicht die Gefahr, auf dem Schulweg zu erfrieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
je 0,5 
(max. 3) 
 
 

 
 
 
 
 
 
Kriterien: 
ganze 
Sätze, 
Präteritum, 
Ich-Form,  
Satzan-
fänge, 
Reihen-
folge 
(max. 5) 

 
2 

10 

III 

 

8. Rechtschreibung 
Es werden zuerst alle Wörter und danach alle richtigen Wörter gezählt. 
Der Anteil der richtigen Wörter wird dann mit folgender Formel errechnet:  
 
Anzahl der richtigen Wörter 
------------------------------------    x 100 = Anteil der richtigen Wörter in 
Prozent                                               Anzahl aller Wörter 
 
Bewertung der richtigen Wörter: 
< 50 % = 0 P.; 50 – 70 % = 1 P.; 71 – 85 % = 2 P.; 86 – 100 % = 3 P. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
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Auswertungsbogen Abschlussarbeiten Deutsch 2015 Klasse: __________ 

 

 

Name 

 

1a 1b 1c 3a 3b 4 5a 5b 6a 6b 7a 7b 7c RS 
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Auswertungsbogen Abschlussarbeiten Deutsch 2015 Klasse: __________ 

 

Name 

 

1a 1b 1c 3a 3b 4 5a 5b 6a 6b 7a 7b 7c RS 

 

 

 

              

 

 

 

              

 

 

 

              

 

 

 

              

 

 

 

              

 

 

 

              

 

 

 

              


